
rype SK O5Ot626. 16

sK o50/626.26

KURZWELIENSENDER - 5OO WATT
Frequenzbereich 1,5... 24 MHz

Kurtwellensender - 500 Wdn Type SK 050/626.16 KuEwellensender - 5m Wq Type SK 050/626-26

Frequenzerzeugung:

Frequenzeinslellung:

5endeorten:

Verwendbore Antennen:

Mithöreinrichlung:

Fernbedienung:

5lro mversorg ung :

Einsqtz:

dekodisch einstellborer Steuersender mit synthetischer Frequenzoufbereilung,
kein Quo rzwechsel.

kontinuierlich; Einstellgenouigkeit 50 Hz; geeichte Frequenzskolen.

41,42,43, 43 + FI, FI.

olle für Kurzwelle gebröuchlichen Anlennenorten.

eingebo ut.

von obgeselzlem Arbeitsplotz ous scholtbor, ,,Aus", ,,Ein",25'/., 100'/. Leistung;
fernlostbor, fernbesprechbor.

eingeboute Netzteile, getrennt für Vorstufe und Endstufe. Anschluß on 220 Y --
50 Hz und 'l'17 V - 60 Hz.

in lesten Funkstellen, in Fohrzeugen und ouf Schiffen.

ROHDE & SCHWARZ. MUNCHENo*"lfj""
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SK 0501626.16

SK 05!i626.26

Auf bo u

Mit diesem Dotenbloit wird ein Sender vorgestelli, der sowohl in festen Funkstellen ols quch in Fohr-
zeugen und ouf Schiften eingesetzt werden konn.
Bei der Wohl der Bouhöhe wurde insbesondere ouf die beengten Verhöltnisse ouf Schiffen und in Fohr-
zeugen Rücksicht genommen. Der Siromversorgungsteil für die Endsiufe isl wie olle Bougruppen ols Ein-
schu b im Normgestell unlergebrocht.
7vr F requenzerzeug ung wird nicht wie in herkömmlicher Weise ein ouswechselborer Quorz (mii der
oufwendigen Bereitstellung von Wechselquorzen) oder ein durchstimmborer Oszillotor (mii geringer Treff-
sicherheil und unzureichender Frequenzkonstonz), sondern ein Steuersender mit synthetischer Aufbereitung
oller Frequenzen in Ableitung von einem sorgföLtig ousgesuchten hochwertigen Mutierquorz (1 MHz)
verwendet.
Die Frequenzwohl erfoglt on geeichten Skolen ohne iegliche Hilfstobellen, wobei für MHz- und 100-kHz-
Schritie ie ein Rostenscholter verwendei wird. Für den Bereich 0.. . 100 kHz ist eine konlinuierlich geeichie
Spirolbondskolo mit einer Einstellgenouigkeil von 50 Hz vorgesehen. Dodurch ist die für den Betrieb oft
wichtige Möglichkeii gegeben, von der Sollfrequenz um kleine Schritte - aul 25 I'z gut oblesbor - obzu-
weichen, folis die Sollfrequenz qestört sein sollte.
Die Trefisicherheit der Frequenz ist so hoch, doß sich bei einem gleichweriigen Empfcinger, z. B. Rohde
& Schworz Type EK 0/, ouf der Gegenslotion ein Einpfeifen noch einem Frequenzwechsel erübrigi und
doß noch Einsfellung der Frequenzskolen ouf beiden Slqlionen und noch Nochstimmung der Verstörker-
kreise om Sender die Verbincjung sofort oufgenommen weTden konn; ein besonders bei Fernschreib-
moschinenbeirieb wesenllicher Vorteil. Der Sender gestotiet die Anwendung verschiedener Modulotions-
orien ohne Zusoizgeröte.
Der Ausgcngsstufe des Senders SK 050/626.16 sind Antennenobstim m-Mittel fest zugeordnet, so doß der
Beirieb nohezu on jeder beliebigen Anlenne, von co. Z m Lcinge bis zur Longdrohtontenne von 20 bis
30 m Lönge, ohne Zusolzgeröle möglich isi, eingeschlossen breitbondige Reusenqntennen. Dqvon bleibt
selbstverstöndlich die Auswohl der Aniennen noch günstigen Strohlungsbedingungen unberührt. Die
Endstufe des Senders SK 0501626.26 orbeitei ouf einen 50-O-Leitungseingong. Mii Hilfe eines fern.
bedienboren Anlennencrnpoßgeröles der Typenreihe HS 2201 ... können Stobontennen, Peitschenontennen
und Longdrohlontennen ongeschlossen werden. Die Abstimmung erfolgt bei beiden Sendertypen proktisch
ohne Abstrohlung von Energie (Stum mo bsiim mung).

Bei Monioge des Senders sind keinerlei Lötverbindungen, sondern lediglich einige Steck- und Klemmver-
bindunqen (Netz-, Mikrofon- und Tostleitungen, Erde und Anienne) herzustellen. Donk Auflösung in Einzel-
geröle konn mit wenigen Hondgrifien ein Einschub bei Bedorf gegen einen neuen ousgewechselt werden.
lnnerholb der Einschübe ist die Aufgliederung in geschlossene Bougruppen durchgeführt.

Der Sender isl für Ferneinscholtung und für Ferntostung eingerichiei. Er konn desholb über Fernsprech-
leitungen von der Funkbertiebsslelle obgesetzt betrieben werden. Bei Verwendung des Fernbediengerötes
HS 305, besiehend ous Ferneinstellgeber HS 6022 und Ferneinsiellempfcinger HS 6028, genügen zwei Dop-
pelodern für olle nolwendigen Sieuerbefehle, für eine Dienstverbindung und dcrs Miihören der eigenen
Tostung.

Technische Doten
Die Werte ohne Typenongoben gelien für
Modulqtionsort

beide Au sfü hrungen.

AI
A2
A3

Telegrofie tonlos
Telegrofie tönend

: Telefonie
A3 - Fl : Telefonie- und Frequenz'Umiosiung

g leichzeitig
F1 Fr eq uenT umtoslu'rg

trequenzeinstellung
dekodisch mii DFO in den Stufen
kontinuierlich über den Be.eich

Schwonkungen der Frequenz
über 24 Stunden
bei Anderung der
bei Anderung der
bei Anderung der

Oberwellenobstqnd und Tostzeichen

Ausgong der Verstörkerstu{e
des Senders SK 050/626.]6 .

Ausg o ng sleisiung
500 w
350 W (N utzo usgo ng sleisiung)
350 W (N utzo usgongsleistung)

280 W (N utzo usgongsleistung)
500 w

1...23:. 1MHz /0
0. .. 100 kHz

.1 150H2

9 x 100 kHz

Temperotur 25'C ! l0
Netzsponnung 1171220 V
Nelzfrequenz 50/60 Hz t

c
t5%
s%

noch CCIR

Anpossungsmög lich keit für
q ntennen
50 Q, Anschluß Dezifix B

N 117

des Sender s SK 05016?6.?6

Stob- und Longdro ht-



sK 050/626. r6

sK a501626.26

Tostung und Modulqtion
Betriebsqrt Al
Tostung (Toste oder Moschinel
r."t" llr"tä.ü,.ig:-. . 

".'-. .'. . . . .:.:
Schlei[enwiderstond
Tostgeschwindig keit
lnnere/Außere Stromquelle

Betriebsqrt 42
Modu lotionsf requen z
übrige Doten wie 41

Betriebsort 43
Senderhochschqltung (Sprechtoste)
Frequenzgong (bezogen ouf 

,1000 
Hz)

Klirrfoktor
Modulolionsgr od
Geröuschobstond (bewertet)
tingongswiderslond des Modulolors
Eingongssponnung f ür 95'/. Modulotion
ZB-Mikrof onst.omkreis mit einqebouter Stromquelle
Mikrofonstrom . . :
Schleifenwiderstond

Betriebsort Fl
Toslung

Konto ktbelostung
Tostslrom
Tostgeschwindig keit
Hub
Hub-Symmetrie
Zeichenu rr keh rung

Sch leif enwiderstond

Betriebsort Fl + A3 (gleichzeitig)
Dolen
zulcissiger Modulotionsgrod
Mikrofonstrom

5lromversorgung

Netzsponnung (u mscholtbo r)
Leistung soufno h me

Ferneinscholtung

Betriebsstufen
Aufscholtung der versch iedenen Modulotions-
leitungen

Sponnung und Strom in der Einschohschleife

Gewicht
Sender SK 0501626.16
Sender SK 0501626.26

Bestellbezeichnungen

Ergönzungsgeröte

innere Stromq uelle
60 V/20 mA
mqx. 1500 Q
mox.80 Bd
u m scholtbq r

1000 Hz I '10%

ZB-Mikrofonstrom kreis 60 V
300...3000 Hz t 3 dB (> 3000 Hz noch CCIR)
< l0% bei m :80%
mox.95"/"
) 50 dB unter '100% Modulotion
600 Q, symmetrisch, x 20%

'12 dB on 600 o
60v
20 mA, regelbor
mqx. I 000 Q

mit innerer/öußerer Stromq uelle
(Einfcrch JDoppelstrom)
60 V/40 mA (bei eingebouter Stromquelle)
40 mA einstellbor
mqx. 80 Bq ud
0... 1 650 Hz, einstellbor
einstellbqr
ErhöhungTVerminderung der Frequenz beim
Zeichensc-hri tt. einstel lbär
mox. 600 Q

enlsprechen Fl und 43 (oußer Modulotionsg rod)
n : 501"
nicht regelbor

220 Y jY2,50 Hz oder 117 v llii:60 Hz
co. 2,1 kVA, cos q ) 0,8

Aus / Vorheizen | 25% | 100"/" Leistung

bei entsprechender Stellunq des Betrie bsq rlenscho lters
des Senders
60V/co. l2 mA

) Kurzwellensender - 500 Wott
Type SK 050/626.16 oder SK 050/626.26

Hr 756120811,5 n
HS 838/1,5 m
FS/PL 68
HS I 90/4
HS876lt
HS 5002, Gewicht: co. 36 ko
HS 8006/25 B.J

HS 80067100 Bd

RBN r /60
HS 8002/3 m

co. 270 kg
co.257 kg

4
I
3

Prüfkqbel, I6poliq
Prüfkobel HF (150 O)
Klin kenslecker
Kohlemikrofon mit Sorechtoste
Telegrofie-Tosle
Schwingroh men
Tostfilter 25 Bd (für Al-Tostunol
Tostfilter 100 Bd ifür Fl-Tostuno")'
Lostwiderstond
(künstliche Antenne '1000 W/60 r))
Kobel f ür Lostwiderstond

N 117



SK 050/626.16

sK 050t626.26

Auf bo u

Mit diesem Dotenbloit wird ein Sender vorgestelli, der sowohl in festen Funkstellen ols ouch in Fqhr-
zeugen und quf Schiften eingesetzt werden konn.
Bei der Wohl der Bouhöhe wurde insbesondere ouf die beengten Verhöltnisse quf Schiffen und in Fohr-
zeugen Rücksicht genommen. Der Stromversorgungsteil für die Endsiufe ist wie olle Bougruppen ols Ein
schu b im Normgesiell untergebrocht.
Zur F requenzerzeug ung wird nicht wie in herkömmlicher Weise ein cruswechselborer Quorz (mit der
oufwendigen Bereiistellung von Wechselquorzen) oder ein durchstimmborer Oszillotor (mii geringer Treff-
sicherheii und unzureichender Frequenzkonstonz), sondern ein Sleuersender mit synthelischer Aufbereitung
ol er Frequenzen in Ableitung von einem sorgfö tig ousgesuchlen hochwertigen Mutierquorz (1 MHz)
verwend el.

Die Frequenzwohl erfoglt on geeichten Skqlen ohne jegliche Hilfstobellen, wobei für MHz- und 100-kHz-
Schritie ie ein Rostenscholter verwendei wird. Für den Bereich 0.. . 100 kHz ist eine konlinuierlich geeichie
Spirolbondskolo mit einer Einsiellgenouigkeii von 50 Hz vorgesehen. Dodurch ist die für den Betrieb oft
wichtige Möglichkeit gegeben, von der Sollfrequenz um kleine Schritte - auf 25 Hz gut oblesbor - obzu-
weichen, folls die Sollfrequenz gestört sein sollle.

Die Trefisicherheit der Frequenz isi so hoch, dqß sich bei einem gleichwertigen Empfönger, z. B. Rohde
& Schwqrz Type EK 07, ouf der Gegenslotion ein Einpfeifen noch einem Frequenzwechsel erübrigt und
dqß noch Einstellung der Frequenzskolen ouf beiden Siotionen und noch Nochsiimmung der Verslcirker-
kreise om Sender die Verbincjung soforl oufgenommen werden konn; ein besonders bei Fernschreib-
moschinenbeirieb wesentlicher Vorteil. Der Sender gesiotiei die Anwendung verschiedener Modulotions
orten ohne Zusoizgeröte.
Der Ausgongsstufe des Senders SK 050/626.16 sind Aniennenobstim m-Mittel fesl zugeordnet, so doß der
Betrieb ncrhezu on leder beliebigen Antenne, von co. 7 m Lcinge bis zur Longdrohtontenne von 20 bis
30 m Lönge, ohne Zusotzgeröle möglich isi, eingeschlossen breiibondige Reusenontennen. Dovon bleibt
selbstverstöndlich die Auswohl der Antennen noch günstigen Strohlungsbedingungen unberühri. Die
Endstufe des Senders SK A501626.26 orbeitei ouf einen 50-Q-Leitungseingong. Mii Hilfe eines fern-
bedienboren Antennenonpoßgerötes der Typenreihe HS 220/.. . können Slqbcrnlennen, Peitschenontennen
und Longdrohiontennen ongeschlossen werden. Die Abstimmung erfolgt bei beiden Sendertypen proktisch
ohne Abstrohlung von Energie (Stummobstimmung).

Bei Montoge des Senders sind keinerlei Lötverbindungen, sondern lediglich einige Steck- und Klemmver-
bindungen (Netz-, Mikrofon- und Tosileitungen, Erde und Anienne) herzustellen. Donk Auflösung in Einzel-
geröte konn mit wenigen Hondgriffen ein Einschub bei Bedorf gegen einen neuen ousgewechselt werden.
lnnerholb der Einschübe ist die Aufgliederung in geschlossene Bougruppen durchgeführt.

Der Sender ist für Ferneinscholtung und für Ferntostung eingerichtet. Er konn desholb über Fernsprech-
leitungen von der Funkbertiebssielle obgeselzt betrieben werden. Bei Verwendung des Fernbediengercites
HS 305, bestehend ous Ferneinsiellgeber HS 6027 und Ferneinstellempfönger HS 6028, genügen zwei Dop-
pelodern für olle notwendigen Steuerbefehle, für eine Dienstverbindung und dos Mithören der eigenen
Toslunq.

Technische Doten
Die Werte ohne Typenongoben gelten für
Modulotionsort

beide Au sführungen.

AI
A2
A3

Telegrofie ton los
Telegrofie tönend

: Telefonie
,A3 - Fl - Telefonie- und Frequenz-Umiosiung

g leichzeitig
F1 Freq uenzumtoslung

Frequenzeinslellung
dekqdisch mit DFO in den Stufen
kontinuierlich über den Bereich

Schwonkungen der Frequenz
über 24 Stunden
bei Anderung der Temperotur
bei Anderung der Netzspo n nu ng
bei Anderung der Neizfreq uenz

Oberwellenqbstond und Tqstzeichen

Ausgong der Verstörkerstufe
des Senders SK 050/626.16

des Senders SK 0501626.26

Ausgong sleistung
500 w
350 W (Nutzousgong sleisiu ng)
350 W (N utzo usgo ngsleistu ng)

280 W (N uizo usgongsleistung)
500 w

I . . .23 \. I MHz / 0.. .9 x 100 kHz
0... 100 kHz

{ t 50Hz
25'C r t0 c
1171220v illi
5A160 Hz ! 5%

noch CCIR

Anpossungsmög lich keit {ür Stqb- und Longdroht-
onlennen
50 tl, Anschluß Dezifix B



Toslung und Modulotion
Betriebsqrt Al
Tostung (Toste oder Moschine)
rr"t. r.jrrlräit" 

"g 
-. . . -. .-l . . . . . . . . :

Sch leifenwidersto nd
Tostgeschwindig keit
lnnere/Außere Stromquelle

Betriebsort 42
Mod ulotionsfreq uenz
ü brige Doten wie 41

Betriebsqrt 43
Senderhochscholtung (Sprechtoste)
Frequenzgong (bezogen ouf 1000 Hz)
K lirrfo ktor
Modulotionsgrod
Ger öuschobstond (bewertetl
Eingongswiderslond des Modulolors
Eingongssponnung f ür 95'/. Modulotion
ZB-Mikrof onst.omlr eis mit eingebouter Stromque'le
MiLro{onstrom
Schlei{enwider sto nd

Betriebsqrt Fl
Tostung

Konto ktbelostung
Toslstrom
To slg e schwin d ig k e it
Hub
Hub-Symmetrie
Zeichenum kehrung

Schleifenwider stqnd

Eetriebsort Fl + A3 (gleichzeitig)
Dolen
zulössiger Modulotionsorod
Mikrolonstrom ......

Stromversorgung

Netzsponnung 1u mscho llbo r1

Leistung so ufno h me

Ferneinschohung

Betriebsstufen
Aufscholtunq der verschiedenen Mod ulotions-
leilu ngen

Sponnung und Strom in der Einschqltschleife

Gewicht
Sender SK 0501626.16
Sender SK 0501626.26

Bestellbezeichnungen

Ergönzungsgeröle

innere Slromquelle
60 V/20 mA
mox. 1 500 Q
mox. 80 Bd
umscho ltbor

I 000 Hz 1 l0'l"

ZB-Mikrofonstrom kreis 60 V
300...3000 Hz ! 3 dB (> 3000 Hz noch CCIR)
< l0% bei m :80%
mqx.95%
) 50 dB unter 

,]00% 
Modulotion

600 g, symmetrisch, ! 20%
-12dBqn600o
60v
20 mA, regelbor
mox. I 000 Q

mit innerer/ö ußerer Stromq uelle
(Ei nf och-/Doppelstrom)
60 V/40 mA (bei eingebouter Stromquelle)
40 mA einstellbor
mox. 80 Boud
0.. . t 650 Hz, einstellbor
einstellbo r
Erhöhung/Verminderung der Frequenz beim
Zeichenschritt, einstellbor
mqx. 600 Q

entsprecrren Fl und 43 {oußer Modulotionsgrod)
m:50%
nicht regelbor

220 V 1!l;, 50 Hz oder I t7 V r:ft 60 Hz
co. 2,1 kVA, cos,1 ) 0,8

Aus / Vorheizen I 25'/" | 100/" Leistung

bei enlsprechender Stellunq des Betrie bso rlenscho lter s
des Senders
60V/co. 12 mA

co.270 kg
co.257 k9

) Kurzwellensender - 500 Wott
Type SK 050/626.16 oder 5K 050/626.26

HI 756120811,5 m
HS 838/1,5 m
FS/PL 68
HS 190/4
HS 826l I
HS 5002, Gewicht: co. 36 kq
HS 8006/2s Bd
HS 8006/1 00 Bd

RBN r /60
HS 8007/3 m

4
,!

3

Prüfkqbel, l6po liq
Prüfkobel HF {150 a)
Klinkenstecker'
Koh lemikrofon mit Sorechtoste
Telegrofie-Toste
Schwingrohmen
Tostfilter 25 Bd (für Al-Tostuno)
Tostfilter 100 Bd ifür Fl -Tostuno')
Lostwiderstond
(künstliche Antenne 1000 W/60 a)
Ko bel für Lostwiderstond

sK 050/426. r6

sK 050/62d.2d

N r17
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KU RZWELLE NS EN DER - 5OO WATT

Anderunsen, insbesondere solche, die dorch den technischen Forrschrilr bedinqt siid, vorbehotien.
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